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VORWORT
Et I'homme dans tout celaT Die einst von Lucien Febvre aufgeworfene Frage be-
wegte stets auch und in besonderer Weise den mit dieser Festschrift zu ehrenden
Jubilar, der über die Jahrzehnte seines Gelehrtenlebens - die zahlreichen in diesem
Band vereinten deutschen und französischen Beiträge mögen dies belegen - wie
kaum einAnderer Menschen für sich einzunehmen und feste persönliche Bande zu
knüpfen wusste. Seit den Anfüngen seiner akademischen Laufbahn hat sich Heri-
bert Müller im Rahmen seiner Forschungen immer wieder den Menschen und ihren
handlungsleitenden Motiven in Geschichte und Gegenwart gewidmet und den viel-
schichtigen personellen Netzwerken nachgespürt, in die ,,seine" Protagonisten in
Kirche und Welt, im Reich, in Frankreich und Burgund eingebunden waren: begin-
nend mit der bei Theodor Schieffer entstandenen hochgelehrten Dissertation zu sei-
nem Namenspatron ,,Heribert, Kanzler Ottos III. und Erzbischof von Köln" (1976)
über die eindrucksvolle zweibändige, mit dem Giovanni Domenico Mansi-Preis der
Gesellschaft frir Konziliengeschichtsforschung ausgezeichnete Kölner Habilita-
tionsschrift,,Die Franzosen, Frankreich und das Basler Konzil (1431-1449) (1986)
bis zu der quellenmäßig dicht gearbeiteten, mit dem renommierten Prix d'Histoire
,,Duc d'Arenberg - Histoire et culture gdnörales" bedachten Untersuchung zu den
,,Kreuzzugspläne[n] und [der] Kreuzzugspolitik des Herzogs Philipp des Guten von
Burgund" (1993). Flankiert werden diese personengeschichtlichen Monographien
von zahlreichen brillant geschriebenen Einzelstudien 
- 
sei es zum ,,engelsgleich"
sprechenden Thomas de Courcelles, zum zwischen Gesandtschaftsauftrag und Ge-
wissen gefangenen aquitanischen Bischof Bertrand de la Planche oder zu dem zwi-
schen Konzil und Papst, Fürstendienst und Ordensreform agierenden Geoffroy de
Montchoisi als Abt von St-Honorat/Ldrins und St-Germain-des-Prds; eine Liste, die
sich mühelos fortsetzen ließe.
Doch nicht nur den Menschen selbst und ihrem Wirken in der Geschichte, son-
dern auch den von diesen getragenen, durch diese vertretenen Institutionen und
Mächten widmete sich Heribert Müller im Rahmen seiner Forschungen an den Uni-
versitäten zu Köln und Frankfirrt am Main, am Deutschen Historischen Institut in
Paris oder am Historischen Kolleg in München. Als profunder Kenner des Großen
Abendländischen Schismas, des zeitgenössischen Konziliarismus und vor allem der
Konzilien von Konstanz und Basel international ausgewiesen, hat er mit der 2012
erschienenen Monographie über ,,Die kirchliche Krise des Spätmittelalters" zu-
gleich ein von Fachkollegen vielfach gelobtes Standardwerk zur Kirche und den
europäischen Mächten im konziliaren Zeitaller geschaffen. Und auch die vielftilti-
gen Krisen und Herausforderungen der französischen Monarchie in der Zeit des
Hundertjährigen Krieges waren ebenso wie der Aufstieg und Fall der großen Her-
zöge von Burgund aus dem Hause Valois immer wieder Gegenstand der subtil argu-
mentierenden Untersuchungen des Jubilars, ob als Mitautor einer seit 1994 mehr-
fach wieder aufgelegten ,,Kleine[n] Geschichte Frankreichs", als Mitherausgeber
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Wünschen begleitet haben, auch wenn ihnen selbst die Abfassung eines eigenen
Beitrags aus unterschiedlichen Gründen nicht möglich war. Die unserem Vorhaben
entgegengebrachte Sympathie hat unser Tun beflügelt.
Ohne die von verschiedener Seite erfahrene vielf?iltige Unterstützung wäre die
Drucklegung dieser Festgabe in dieser Form nicht möglich gewesen. So möchten
wir uns sehr herzlich bei den Professorinnen und Professoren Frank Bernstein,
Christoph Cornelißen, Moritz Epple, Andreas Fahrmeir, Annette Imhausen, Bern-
hard Jussen, Hartmut Leppin, Werner Plumpe und Luise Schom-Schütte (alle
Frankfurt) für die freundlich gewährte Aufnahme dieser Publikation in die Reihe
,,Frankfurter Historische Abhandlungen" bedanken, die der Würdigung des Jubilars
einen schönen und angemessenen Rahmen schafft.
Ein großer Dank gilt ebenfalls dem Franz Steiner Verlag und seinen engagier-
ten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitem, insbesondere Frau Katharina Stüdemann,
Frau Sarah Schäfer, Frau Anne-Kathrin Müller und Herm Dr. Albrecht Franz,bei
denen wir unser Buchvorhaben stets in guten Händen wussten.
Zu großem Dank sind wir ferner der Wilhelm Hahn und Erben-Stiftung in Bad
Homburg verpflichtet, die sich mit einem äußerst großzügigen Druckkostenzu-
schuss an der Publikation beteiligt hat. Ausdrücklich danken möchten wir schließ-
lich dem Erzbistum Köln und der Sparkasse KölnBonn, die uns ihrerseits freundli-
cherweise eine beachtliche finanzielle Unterstützung zur Drucklegung dieses Ban-
des gewährt haben.
Et I'homme dans tout cela? Heribert Müller, dessen einjährige, durch den Aufent-
halt am Historischen Kolleg in München bedingte Absenz aus Frankfurt sogar ein
Frankfurter Kellner so sehr bedauerte, dass er der langjährigen ,,Frankfurter Mitt-
wochsrunde" gratis Grappa versprach, sobald ,,Professore Müller" wieder zurück
sei, vermag eines mit Sicherheit: den Menschen nachzuspüren und dabei Mensch
zu bleiben. Dass diese Begeisterung am Menschen und am Menschlichen, diese
Forschungsfreude gepaart mit Lebensfreude, noch viele Jahre weiterbestehen möge
und uns wie allen anderen Gratulanten noch zahlreiche weitere spannende Lese-
frächte beschere, das hoffen wir von ganzem Herzen.
Frankfurt, den 16. März2016 Gabriele Annas und Jessika Nowak
